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21 Mitglieder des Regionalverbands
Ravensberg vor allem in Wittenberg aktiv

¥ Bad Oeynhausen (nw). Seit
55 Jahren unterstützt die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe den
Deutschen Evangelischen Kir-
chentag. Sowohl im Sanitäts-
und Fahrdienst, in der Kin-
derbetreuung und in der Be-
treuung mobilitätseinge-
schränkter Menschen.

In diesem Jahr waren auch
21 Johanniter aus dem Regi-
onalverband Minden-Ra-
vensberg unter den Helfern.
Guido Schanz, Ortsbeauftrag-
ter der Johanniter in Bad
Oeynhausen, erklärt: „Wir
waren hauptsächlich in Wit-
tenberg zum Abschlussgottes-
dienst im Sanitätsdienst tä-
tig.“

Mehr als 200.000 Besucher
erwartete der Kirchentag in
diesem Jahr. Die Johanniter
übernahmen an allen Veran-

staltungsorten den Sanitäts-
dienst und stellten sicher, dass
schnelle medizinische Hilfe
geleistet wurde.

Guido Schanz erklärt: „Mit
einem Rettungswagen, drei
Krankenwagen, mehreren Ge-
rätewagen und 21 Helfern sind
wir vom 26. bis 28. Mai dabei
gewesen. Viele von uns haben
extra Urlaub für dieses Event
genommen.“

Carsten Rievers, stellvertre-
tender Zugführer im Ortsver-
band Bad Oeynhausen, ist zum
zweiten Mal dabei und freute
sich schon auf das Zusam-
mentreffen der vielen Johan-
niter: „Für mich ist der Kir-
chentag alle zwei Jahre ein he-
rausragendes Ereignis. Hier
spürt man ganz besonders die
große Gemeinschaft der Jo-
hanniter-Familie“.

Stute Obsidian dreht ihre Runden mit Schülerinnen und Schülern der Schule
am Weserbogen jetzt in der Werster Reitanlage Kollmeier

Von Elke
Niedringhaus-Haasper

¥ Bad Oeynhausen. Große
Freude bei Schülern und Leh-
rern der Schule am Weserbo-
gen: Nachdem durch den Ver-
kauf der Löhner Reithalle vor
zwei Jahren ein Schlussstrich
unter das Therapeutische Rei-
ten gezogen wurde, bietet die
Reitanlage Kollmeier in Wers-
te den behinderten Schülerin-
nen und Schülern jetzt eine
neue Heimat.

Am Freitag wurde der Miet-
vertrag unterzeichnet. Stute
Obsidian, ein nervenstarkes
und ruhiges Reitpferd, ist be-

reits umgezogen und dreht in
der Halle vormittags ihre ers-
ten Runden.

Behindertengerechte sani-
täre Anlagen, ein beheizbarer
Aufenthaltsraum, eine Auf-
fahrrampe und eine licht-
durchflutete Reithalle: Mari-
on Gauert kann ihr Glück
kaum fassen. „Ich war sofort
verliebt in diese Anlage. Aus
schulischer und pädagogi-
scher Sicht hätten wir es nicht
besser treffen können“,
schwärmt die Leiterin der
Schule am Weserbogen über
die neuen Räumlichkeiten.

Nicht anders geht es ihrem
Vorgänger Dieter Brügge-

mann, der vor 41 Jahren das
Therapeutische Reiten an der
Schule für körperbehinderte
Kinder ins Leben rief. Seit sei-
ner Pensionierung fördert der
Ruheständler als Vorstands-
vorsitzender der Bad Oeyn-
hausener Martin C Schröder
Stiftung seine alten Wirkungs-
stätte jährlich mit 15.000 bis
20.000 Euro. „Ein Teil davon
fließt regelmäßig in die War-
tung des Pferdes, etwa für die
Tierarztrechnungen“, sagt
Dieter Brüggemann.

Der Ärger der letzten zwei
Jahre hat dem ehemaligen
Schulleiter zugesetzt: „Die
Schule für Körperbehinderte

verlor im August 2015 durch
den Verkauf an einen Privat-
investor die täglichen Nut-
zungsrechte in der Löhner
Reithalle an der Börstelstraße.
Am Ende standen wir kurz vor
einem Prozess. Nach 40 Jah-
ren erfolgreich praktiziertem
Therapeutische Reiten bedeu-
tete das das Aus.

„Schüler, Eltern und auch
das Lehrerkollegium waren tief
traurig darüber, dass die drin-
gend notwendige Therapie
nicht mehr angewendet wer-
den konnte“, schildert Dieter
Brüggemann die Vorge-
schichte.

Stute Obsidian, deren Kos-

tenfürStallundFutterdieStadt
Löhne trägt, war während die-
ser Zeit bei einer Bückeburger
Reitlehrerin der Schule am
Weserbogen untergebracht
und ist jetzt mit Sack und Pack
in ihre neue Heimat umge-
zogen, wo am Freitag der
Mietvertrag für zehn Jahre un-
terzeichnet wurde.

Die Kosten für die Räume
stemmen die beiden Lions-
clubs aus Löhne und Bad
Oeynhausen sowie die Spedi-
tion Kerkhoff als Sponsor. Die
Rampe wurde von der Martin
C Schröder Stiftung bezahlt,
die seit 36 Jahren weltweit be-
hinderte Kinder unterstützt.

Marion Gauert, Leiterin der Schule amWeserbogen (l.), und Dieter Brüggemann, Vorstandsvorsitzender derMartin C Schrö-
der Stiftung (r.) sowie Vertreter der Lionsclubs Bad Oeynhausen und Löhne als auch die Betreiber des Reitstalls mit Schülern und Sponsoren. FOTO: ELKE NIEDRINGHAUS-HAASPER

Situationskomödie „Robert wird 30“ über einen beliebten Romanautor, der bei den Frauen weniger
erfolgreich ist, feiert am 10. Juni Premiere

¥ Kreis Minden-Lübbecke. In
Kürze feiert das vierte hoch-
deutsche Abendstück auf der
Freilichtbühne Kahle Wart
Premiere. Regisseur Jürgen
Wiemer hat den beliebten Ko-
mödienschreiber Helmut
Schmidt mit seinem Dreiakter
„Robert wird 30“ ausgewählt.

Bereits 2010 hatte der Hei-
matverein Oberbauerschaftein
plattdeutsches Stück des Au-
tors mit großem Erfolg auf-
geführt. Die Mischung aus
quirliger Situationskomödie
und Typenkomödie um Nest-
hocker Robert Böttcher, den
seine Freunde bis zum 30. Ge-
burtstag verkuppeln müssen,
verspricht zweieinhalb Stun-
den beste Unterhaltung. Denn
Robert ist zwar als Roman-
autor erfolgreich, mit dem an-
deren Geschlecht hingegen
kennt er sich nicht so gut aus.
Da seine Freunde auch bei sei-
nem siebten Roman nicht auf
ihr Ritual verzichten wollen,
müssensiedenSatz„Es istnicht
gut, dass der Mensch allein ist“
aus Roberts neuem Roman
auch auf seine Lebenssituati-
on anwenden.

Innerhalb von drei Mona-
ten haben das junge Spieler-
team mit Wiemer (es ist seine
48. Inszenierung auf der Kah-
len Wart) das amüsante Stück
auf die Beine gestellt. Das Pub-
likum darf sich auf raffinierte

Bühneneffekte und schrille
Kostüme aus den Siebzigern
freuen. Weiterhin auf so ex-
zentrische Charaktere wie
„Katzen-Kathi“, die ihre 18
Pfotengänger nach berühm-
ten Persönlichkeiten (Eliza-
beth Taylor, Coco Chanel) be-
nennt, oder Margot Böttcher,

die frei nach Roger Whittaker
„Ein bisschen Aroma“ trällert.
Unter Roberts Freunden fließt
der Alkohol, und so geht es auf
der Bühne „fast wie im wah-
ren Leben“ zu.

„Wir sind froh, dass wir über
viele Jahre mit demselben Re-
gisseur zusammenarbeiten

dürfen“, sagt erster Vorsitzen-
der des Heimatvereins, Jürgen
Hahn. Wiemer kenne die Stär-
ken der Spieler, was ihm auch
erlaube, die Rolle nach der
Person zu besetzen. Im Ge-
genzug äußerte sich auch der
Regisseur positiv über die
Crew: „Der Einsatz der Spie-

ler ist sehr hoch. Sie haben gro-
ßen Spaß am Theaterspielen“.
Hochdeutsche Stücke zu in-
tegrieren habe sich gelohnt.
Dadurch werde ein anderes
Publikum angelockt, aber auch
andere Spieler, wie Leon Wei-
gelt, der zum ersten Mal mit
dabei ist.

Quirlig geht es beim neuen hochdeutschen Stück auf der Kahlen Wart zu. Raffi-
nierte Bühneneffekte und exzentrische Charaktere versprechen Unterhaltung. FOTO: IMME LOHMEYER-LOREK

Termine
´ Im Rahmenpro-
gramm werden die
Blockflöten- und die
Volkstanzgruppe sowie
die Dorfkapelle Ober-
bauerschaft zu hören
und sehen sein.
´ Am Morgen der
Premiere des Kinder-
stückes (Pfingstsonn-
tag, 4. Juni) wird um
9.30 Uhr ein platt-
deutscher Gottesdienst
mit Ewald Kröger in
der evangelischen Kir-
che in Oberbauerschaft
stattfinden.
´ Spieltermine für das
Abendstück „Robert
wird 30“ sind neben
der Premiere am 10.
Juni, der 16.,17., 23.
und 24. Juni um 20
Uhr sowie der 1., 8.
und 15. Juli um 20 Uhr
und der 9. und 16. Juli
um 16 Uhr.

Rettungswagen brachten beide Verletzten
ins Krankenhaus

¥ Kreis Minden/Lübbecke
(nw). Kaum ist das Wetter
schön, nutzen es viele Mo-
torradfahrer, um das Bike
endlich wieder zu fahren. Lei-
der geschehen immer wieder
Unfälle. So auch an diesem
Wochenende im Kreis Min-
den-Lübbecke. Am Freitag-
abend und Samstagnachmit-
tag sind zwei Motorradfahrer
verletzt worden.

Ein 48-jähriger Fahrer aus
Vlotho stieß in Minden am
Freitagnachmittag, gegen 18
Uhr mit seiner Harley Da-
vidson beim Fahrstreifen-
wechsel in der „Birne“ gegen
den Opel Astra eines 50-jäh-
rigen Portaners und stürzte
dabei zu Boden. Hierbei ver-
letzte sich der 48-Jährige laut
Polizei und musste mit einem

Rettungswagen ins nächstge-
legene Krankenhaus gebracht
werden. Den Sachschaden
schätzen die Beamten auf et-
wa 2.500 Euro.

Wenige Stunden später kam
am Samstagnachmittag gegen
15 Uhr ein 21-jähriger Bü-
ckeburger mit seinem Yama-
ha Motorrad im Kurvenbe-
reich der B 61 (neu) auf der
Auffahrt zur B 65 nach links
von der Fahrbahn ab und ge-
riet in die Leitplanke.

Durch den Zusammenstoß
wurde der 21-Jährige schwer
verletzt und durch einen Ret-
tungswagen dem nächstgele-
genen Krankenhaus zur wei-
teren Behandlung zugeführt.
Die Polizei schätzt den ent-
standenen Sachschaden auf
etwa 4.000 Euro.

Ein Mann (21) aus Bückeburg kam mit seiner
Yamaha von der Straße ab. FOTO: POLIZEI MINDEN-LÜBBECKE

¥ Bad Oeynhausen (nw). Wer
auf den Stromverbrauch ach-
tet und sich vor heimlichen
Stromfressernschützt,kannim
Jahr einige hundert Euro spa-
ren. Darauf weist Andreas Witt
von der Koordinierungsstelle
Klimaschutz der Stadt Bad
Oeynhausen hin. Die Einspar-
möglichkeiten beim Strom
sind Thema beim Energiebe-
ratungstermin der Verbrau-
cherzentrale am 1. Juni in der
Stadtbücherei.

In der individuellen Bera-
tung können aber auch alle an-
deren Themen rund um die
Energie im Haus angespro-
chen werden. Anmeldungen
sind über die Koordinierungs-
stelle Klimaschutz unter Tel.
(05731) 14 25 27 möglich. Die
halbstündige Beratung ist kos-
tenpflichtig.

„Ein einzelner Laserdru-
cker kann bereits bis zu 130
Euro an Stromkosten ver-
schlingen, nur weil er am Netz

ist“, erläutert Witt. „Rechnet
man die Standby-Verbräuche
anderer Geräte hinzu, kommt
so schon bald das Geld für ei-
nen Urlaub zusammen.“ Um
die Kosten einzudämmen, sei
oft nicht viel nötig. Eine aus-
schaltbare Steckerleiste könne
sehr viel Geld einsparen. Da-
bei seien es gar nicht unbe-
dingt die Geräte, die einen er-
kennbar hohen Strombedarf
haben. Denn die würden meist
nach Gebrauch ausgeschaltet
und aus der Steckdose gezo-
gen. Den Geldbeutel belasten
vor allem die scheinbar klei-
nen Verbraucher, die aber in
vielen Haushalten rund um die
Uhr am Netz sind.

Beim Beratungstermin gibt
eine qualifizierte Energiebera-
terin Tipps, wie man die ei-
genenStromkostenindenGriff
bekommen kann – bevor die
nächste Rechnung vom Ener-
gieversorger eine böse Über-
raschung bringt.
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